
Der Kreit ist für den Janraane
Dleies Man erscheint an jedem 2 f., und wird halbjährig mit

Sonntage. Für Inserate koster
1 ff. voraus entrichter.der Raum einer Spaltzelle s kr.

Friedberger.
112 Aichacher-:

gret ds mi

esend
Wochenblalt.
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113.

für Gott, König und Vaterland

3i
8. November 1846.Sonntag 45.Noud nitun jrul

10 übr Tagsfahrt dahier in der Amtskanzlei ange-
Bekanntmachung.

sezt, wozu Steigerungslustige eingeladen werden.511
Das Anwesen des Rapoleon Panradl zu Kissing

Aichach, den 31. Oktober 1846.
wird wiederbolt zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten

Königliches Landgericht Aichach.
und zum Zwecke der Versteigerung und zur gütlichen

dastis
Wimmer.Vereinigung der Gläubiger rücksichtlich der Uebernahme

des Gules im Einne des § 101 der Novelle vom dafits not

Bekanntmachung.Jahre 1837 Kommission auf

Mittwoch den 18. November l. Js.
An Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche

Vormittags von 9—12 Uhr
Gemeinde-Vorsteher.

im Wirthshause zum Merren in Kissing anberaumt,
(Den Getraidhandel betreffend.)

und Kaufsliebhaber hiezu mit dem Anbange geladen,

Der Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche
daß dem Gerichte unbekannte Käufer sich legal über

Gemeindevorsteber werden hiemit beauftragt die aller-
Vermögen und Leumund auszuweisen haben.

höchste Verordnung vom 23ten Oktober l. Js.: den
Der Hinschlag geschiebt ohne Rücksicht auf den

Getraidhandel betreffend (Kreis-Intelligenzblatt Nro.
Schäpungswerth und im Sinne des § 64 des Hypo-

45) unverzüglich in allen Gemeinden öffentlich zu ver-
tbetengesetzes und der S. S. 98 - 101 der Progeß-

künden, den in den resp. Gemeinden wobnenden Ge-
Novelle von 1837.

traidhändlern hievon noch besonders Kenntniß zu ge-
Rücksichtlich der Beschreibung des Gutes wird

ben und allenfallsige Contraventionen sogleich zur
auf die öffentliche Ausschreibungen im Kreis-Intelli-

Anzeige zu bringen.
genzblatte Nr. 28, Augsburger Abendzeitung Nr. 184

Aichach, den 5. November 1846.
u. Aichach-Friedberger-Wochenblatt Nr. 27 hingewiesen.

Königliches Landgericht Aichach.
Friedberg, den 29. Oktober 1846.en

Wimmer.
Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.
digeun

Ankündigung.

Bekanntmachung. Schießbaumwolle von beßter Qualität ist

bei Unterzeichneten zu haben.
Die Leistung der Transport- und resp. Schub-

Aichach, den 5. November 1846.
fuhren wird wieder auf ein Jahr an den Wenigst-

nehmenden verpachtet, und zu diesem Ende auf Gundelfinger, Apotheker.

Samstag den 14. November l. Fs. Morgens
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vermeiden, besonders bei veredelten Schafen. Dagegen kannBevölkerungs-Anzeige.

die Ansteckung häusig vermieden werden, namentlich durch
In der Stadt-Pfarrei Aichach.

große Vorsicht beim Ankaufe der Schafe und Schweine, die

wurden im Monate Oktobet 1846. sie am öftesten einschleppen. Solche neugekaufte Stücke soll

man taher immer 14 Tage getrennt halten und täglich ge-Geboren:

nau untersuchen.
am 2. Joseph Menzinger, Haltbauerssohn von Ober-

§ 10.
schneitbach.

Ist aber die Klauenseuche in einem Stalle zum
7. Sebastian Strobel, Metzgerssohn v. Aichach

Ausbruche gekommen, so sollen schleunigst die kranken Stücke

„, 11. Georg Lobmair, Schuhmacherssohn v. Aichach. von den gesunden getrennt werden, wobei alle Stücke einzeln

nacheinander genau zu untersuchen sind.„, 20. Rosina Huber, Halbbauerstochter von Unten

schneitbach. § 11.

„, 24. Mart. Schräzenstaller, Bäckerssohn v. Aichach. Außserdem soll eine Chlorkalk-Auflösung (im Verhältniß

von 1 Loth Ehlorkalk zu 4 Maß Wasser) sowohl zum Waschen„, 25. Simon Erlinger, Gütlerssobn v. Walchshofen.

der Füsse der Thiere, als auch zur Stallreinigung zubereitet.
„ 26. Simon Weinrich, Halbbauerssohn von Ober-

werden. Mit dieser Auflösung werden die vier Füsse aller
schneitbach.

gesunden Stücke, nachdem man sie vorher mit frischem Wasser
Gestorben:

rein gewaschen, mittelst eines Schwammes oder wollenen

Lappens gut um die Krone, Ferse, Klauen und besondersam 1. Magdalena Giesser, Taglöhners-Tochter von

zwischen der Klauenspalte gewaschen, oder die Füsse in die1131Untergriesbach,13 Wochen alt.

Flüssigkeit eingetaucht, und die Thiere dakauf in's Freie ge-
„ 2. 2. Maria Micht, Geflügelhändlerstochter von

bracht. Nach ihrer Entfernung aus dem Stalle werden die
Uichach, 10 Tage, alt.

Stallfenster geöffnet, und, aller Mist und alle Streu, und
3. Cimon Detter, Taglöhnerssohn von Aichach,

bei ungepflastertem Stalsboden auch die oberste Erdschichte
49 Wochen alt.

aus dem Stalle an einen den Thieren unzugänglichen Platz

5. 21. Maria Zick, Maurerstochter von Aichach geschafft. Hierauf werden sämmtliche Vatten, Raufen, Ge-

18 Wochen alter schirre, Krippen und Wändé in der Höhe der Thiete mit

derselben Chlorkalk-Auflösung gewaschen, und der ganze Bo-21. Maria Beutlrock, Uhrmacherstochter, von

Aichach, 56 Jahre alt. den damit übergossen. Nachdem der Stall wieder getrocknet

ist, bringt man neue trockene Streu ein, schließt die Fenster„ 8. Michael Aman, Schreinerssohn von Aichach

und läßt die gesunden Thiere wieder in den Stall.17 Tage alt.

§ 12.„ 16. Joseph Mair, Zimmermannssohn vom Unter-

wittelsbach, 8 Wochen alt. Auchh bei det dutch Ansteckung entstandenen Mautseuche

kann durch Treinung der kranken Stücke von den gefunden,„17. Andreas Gregor, Spitalpfründner v. Aichach,

durch Entfernung der Streu, des- Mistes ic. und durch Rei-77 Jahre alt.

nigung der Rauffen, Barren, Geschirre und Krippen mit
"18. Eebassian Strobi, Meygerssohn von Aichach,

Ehlorkalk-Auflösung die Weiterverbreitung, perhütet werden.12 Tage alt.

§ 13.
„,25. Joseph Magell, Schuhinachergesell v. Taiting. FEG na4

Die Behandlung der gutartigen, Maul-u, Klau-11127 Jahre alt.

enseuche kann uhter Aufsicht. des Thierarztes, den Eigen-
„ 26. Theresia Triebswetter, Meygers-Tochter von

thütnern überlassen bleiben, und es wird hietüber folgende
Aichach, 11 Wochenalt. 1

Belehrung ertheilt:

nit nni
a) Bei der Mautfeüche foll Währens der Bläschenbil-

Bekanntmachung.a dung gar nichts gescheheit, lerst wenn-diese geplätzt sind, und-

(Maul- und Klayen-Seuche betreffend.) die Thiere, wegen Schmerzen, wenig- oder ggr, nichts fressen

können, soll einige Tage läng das Maul mit einer schleimi--(Schluß)

gen Flüssigkeit, am beßten mit Teinsaamenabsud ausgespritzt
iAl

oder mittelst eines leinenen Lappens sauft ausgespült werden.
Vorbeugungs-Maßtegeln gegen die Entstehung Vom dritten Tageibis zurHHheilung kann statt des Leinsaa-

und Weilerberbreitung der Heuche. menabsuds eine schwache Chlorkalk-Auflösung A Loph Chlor-
1

kalt auf 18 Maß Wassers angewaubt werden.
d

Obwohl es gegen die miasinätisch laus dek Luft) ent- Mebschei ist den Thieren, wenn sie noch fresfen und

stehende Maut und Aiquenseuche kein Vorbeugungsmittel gilht, wiederkauen, das Futter in ganz kleinen Pottionen votzulegen,

so sind doch nasse Weiden und schmutzige Ställe als die über ia nicht mit Vrwalt beizubringen. 11 Prochne GaterWeide

Entwicklung dieser Ktankheit sehr befördernd, sorgfältigst zu sist ihnen zuträglich.
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c) Bei der Klauenseuche ist ebenfalls die Bläschen-Zeigt sich aber die Seuche an mehteren zetstreut liegenden

bildung nicht zu stören, und erst nach dem Platzen derselben Orten, unter verschiedenen Thiergattungen und scheint sie mi-

sind die Füsse anfangs etliche Tage mit Leinsaamenabsud- und asmatischen Ursprungs, so ist keine Sperre anzuordnen, oder

dann mit der Chlorkalk-Auflösungttäglich 2mal zu baden. die verhängte wieder aufzuheben, aber die benachbarten Orte

sind von def herrschenden Seuche in Kenntniß zu setzen, und)Bilden sich Geschwüre innerhalb det Klaueh, so müß

vor Conmunicatton und Vieheinfuhr, aus den erkrankten Ortendem Eiter Absluß, verschafft werden, durch eine Oeffnung unter

zu wärnen.an der Verbindung der Sohle mit- der Klauenspaltenwani

§ 19.oder durch Wegschneidung des Hornes an, der geschwwürigen

Stelle, die sich durch weichere Erhebung des Horns, in der Ist, die Maut- oder Klauenseuche mit Lungenseuche oder

Klauen-Spalte, auch durch Lostrennung an der Krone und Mitzbrand (Anthrax) verbunden, dann hat strenge Stall-

Eiterausfluß zu erkennen gibt, Später sind dann die Züße sperre einzutreten, und es gelten, alle gegen diese Seuchen

täglich wenigstens Amal in starker Shlorkalk-Auflösung zu ba- gegebenen Vorschriften.

den (1 Loth auf 4 Maß Wasser.) - §20.

Während der Dauer der Seuche ist der Thieratzt vomis§14.11

Gerichtsatzt alle 8 Tuge zur Nachsicht aufzufordern, und derDie Behandlung der sangwierigen ober böbat-

thierätztliche Napport jedesmal mit der Unterschrift und dentigen Maul- und Klauenseuche soll nur durch appro-

Bemerkungen des Gerichtsatztes bei der königl. Regierung inbirte Thierätzte geschehen; auch hier dürfte indeß dem Chlor-

Vorlage zu bringen.kalk die größte Bedeutung als Heilmittel zustehen. Schließ-

§21.lich machen wir aber auch auf den Erlaß, vom 5. Februag

1842 aufmerksam, in welchem gegen die Klauenseuche die Die, Gesetzliche Stallsperte kann nach Beendigung der

Anwendung von einer Flüssigkeit aus 10 Theilen schwefelsau-Seuche erst aufgehoben werden, wenn 14 Tage lang kein

rem Kupferoryd, 78 Theilen Essig und 12 Theilen Schwesel- neuer Krankheitsfall sich ergeben, alle Kranken genesen, und

säute von 65°, als sehr heilsam empfohlen wird. der Stall in Gegenwart und unter Leitung des Thieratztes,

wie § 3 gezeigt wurde, gereinigt worden ist.III.

§ 22.Polizei-Maßregeln gegen die Maul-u) Klauenseuche.

Beim Schlachten alser an der Maul- und Klauenseuche§ 15.

kranken Thiere, wenn diese Seuchen mit bösartigem Character
Sobald in einem Ställe oder bei einer Heerde auf der

herrschen, muß ein Thieratzt gegenwärtig seyn.Weide unter Rindvich, Schafen oder Schweinen sich die Zci-

§ 23.chen der Maul- oder Klauenseuche zeigen, so ist der Eigen-

thümer des Viehes bei Strafe verpflichtet, hievon bei dem Den Genuß der Milch solcher Thiere, so wie auch, wenn

treffenden Gemeindevorsteher, und dieser unverzüglich bei der sich die Seuche an den Cutern zeigt, ist streng zu verbieten.

treffenden Polizeibehörde Anzeige zu machen. (Regierungs § 24.

Ausschreibung vom 15. August 1816 Intelligenzblatt S. 1111). Alle Thiere fallen ganz dem Wasen anheim und ihr

Eben so sind Thierärzte, Wasenmeister, Hirten u. J. a. Fleisch darf nicht genossen werden, bei denen

bie Strafe verpfsichtet, sobald sie Spuren dieser Seuche er-
a) der Charatter der Seuche bösartig ist, die Krankheit

halten, hievon bei der treffenden Polizeibehörde Anzeige zu
linge gedauert hat und die Thiere stark abgemagert sind;

erstatten. (Ebends.)
b) bei Complication mit Anthrax;

§ 16.

c) bet Compication mit Lungenseuche unter den bei dieser
Die Districts-Polizeibehörde requitirt hierauf sogleich den

Seuche angehebenen Verhältnissen.
Gerichtsarzt, der sich mit dem hiezu schriftlich aufzufordernden

1b§25.Thieratzt an Ort und Stelle begibt, um die Untersuchung vor-
Nach Beendigung der Seuche und vollzogener Stall-

zunehmen, und die nöthigen Mäßregeln vorzukehren, was er
reinigung hat der Gerichtsatzt einen Schlußbericht über die

dann schriftlich unter Vorlage der Wiehbeschreibung, mittheilt.
Seuche, deren Ursprung, Character, Dauer, Umfang nebst

1un817 wi4 Ungabe der Zahlen der gefunden; erkrankten, heneseiten, ge-

Die Districts-Polizeibehörde erläßt auf diese Mittheilung
fallenen und getöbteten Stücke zu liefern, dem er zugleich

hin die nöthigen Verfügungen, deren Empfang- von den Ge-
die Diätenliquidation 1fl. 15kr. für den halben,Ast, 30 fr.

meindevorstehern durch Namensunterschrift, zu bestätigen ist für den ganzen Tag- hebst ortsüblichem Gefährgeld bei wei-
und sorgt für deren Vollzug; zugleich zeigt, sie unter Vortag

derer Entfernung, welche steis anzugeben, ist,) des Thierarztes
des gerichtsätztlichen Schreibens den Vorfall, so wie 1die 9e

geprüft und conträsignirt nebst den Belegen der gerichtsärzt-

troffenen Maßregeln der königl. Regierung san. lichen Requisition und des Voltzugs (von, Seite des Gemeinde-

Vorstands) teitige. sor1518

Die Districtolizeibehörde hebt, sobann die polizeilichenStall-, Orts-und Welde-Sperke lsind nutin em Fälte

Maßregelh-auf, und schicktden getichtsätztlichen SchlußberichtSanzuordnen, wenn die Seuche nur in einem Ställe, oder in

nebst der thierärtzsichen Liquidation und den Belegen an diemehreren Ställen eines Ortes oder auf der Weide ausgebrochen

königliche Reyletiutg ein.ist, und durch Ansteckung eingeschleppt worden ja seyk Jchetet.
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Stand und Preis der Nichacher Schranne vom 7. November 1846.

Gegen die legte

Durchschnittspr. pr. Schäffel.Schrannenstand. Schranne ist der

Ganzer Grlös,Frucht- Mittelpreis
Hieran Im RestIm Ganzen

mittlerer (mindesterMöcster gefallen. I gestiegen.Sorten. vorhanden( verkauft. (geblieben.

N. 1tr.II. II. 1. tr.A. 74. 11 A.7I.N. 110.Smafter.

215181Waizen
2383118Korn
2138132132Gerste

99547128128Haber

7872462 55482Summa 1

Aichacher Viktualien-Preise.

Ntr. 151.Mehl, vr. Dreibiger.Noch./Anr. sehen.2tob. 1210Ntr. 101.Bleiich, vr. Binnd.

Cemmelmehl1 Halbtrenger CemmelSchsenfteisch
Schönmehl1 Kreujer Semmel.Rindffeisch
Nachmehl.21 Halbkreuger NegglSchweinffeisch
Roggenmehl.Kreuzer Röggl.Kalbfleisch
1 Pfo. Moggenbrod1 Halbbatzen Laib

Schaffteisch,
inm 1 Dazen Laib

Rechhausen.undViktualien-Preife für Friedberg

M. 11r.161Wiehl, pr. Bierling.NToth./ Aut.Brod. NDioNr. 1o1.Fleisch, pr. Dinne.

Seines MundmehlHalbfrenzer SemmelSchienfteisch
Semmelmehl.1 Kreuzer Semmel ..Kindfleisch
Geringeres Mehl.Zweifrenzer Nöggl..Schweinsteisch

Nachmehl1 Vierkreuzer Röggl.Albfteisch
Backmehl1 Baßen Laib.Schäfsteisch

1 Uchtfrenzer Laib.

Mehl-Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.Brob- und:

Prod-Tare.Mehl:Jare.

Gewiat.1117preise

Vierting. Mast.Megen. Gattung.Gattung.

tr. IN. 1 tr.
we1

Halbtreuzer Cemmel16Feines Mundmehl 3

Kreuzer Semmel. 21/Semmelmehl. 141

Zweikreuzer Nöggl.36 13/Geringeres-Mehl,

34 Vierkreuzer Röggl.8 /2Nachmehl.

46 Batzen Laib111 /21Backmehl 1

Uchttrenzer Raib..

Auswärtige Schrannen-Preise.

München 31. Oktob., Augsburg 6. Nov., Schrobenhausen 5. Nov., Rain 31. Oktbr., Friedberg 5. Nov.

Waizen. Haber.Gerste.Teesen. Korn.
Ort der Schranne

smittl. mind.50est. mittl. 1mind. Gochst. 50c0s. 1mittt. mind. (hochsHocst. mittt. 1mino. mittl. Smind

N.117N. 117 N. IIr.A. 1tr.a. str. A. str.A. str. 1A. IItr. A. 115.N. 17.

71558121615/20 7/241614424/1023/2s/2250/19/38/18/38München ..

3/41 7/21715317/15/2826/15/25(32 2458122/51/21/47/20/55116)41Augsburg

713715/16/14151241723 3722'30/21) 620/1615/35/15 718Schrobenhausen

311014/53/13140) 3/22.2420232723)—/20/48/20/20/15) 6/15/Rain

110113) s 51/ 9/19/25/25124121123 18121/11/20123115136/15/34115) 614139) 7150, 7137172Friedberg ..
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